
Neue Rsvitiicu ia steidckstosicul 
und Seideu Dienstag ausgestellt 

gileiderstosie Und Heiden 
Seidene Plaids in den neuesten 
Mem und Schmimngew 
volle Breite, per Yakd 
zu nur ............. äac 
Seidene Poplins, figukirt in 
den neuesten Schattirungen, be- 
onders übs ür iKleider, pehr Akt-d .f. 490 

40szöll. seidenes und wollenes 
Erwe, mächtige Farben Mi- 
ichungen, sonst zu sl 
die Yakd verkauft, zu. 750 
40szöll. seidene Poplins in be- 
ster Qualität neueste Schott-L- 
run en, s ön u· dien- lich.g die gar-d ..... Ilsoo 
Römifch gestreistes wollenes 
Cord und wollene Seege, 36 

Holl, et ard" t u »Fu- k..Y....’77..«....596 
Wollene Blinde-, neue bescheide« 
ne Muster-, besonders nett, ins- 

ZTTM Tktsmkklkkfl M 

Wollene Plaids, 46 Zoll breit- 

nettc Plaids in neuen coloriri 

ten Affortiment9, per 

Yard nur zu ......... ssc 
Crepe Poplitig, sit-i Zoll breit, 

Farben Myttle, nmrineblau. 
lohsorbia, win, tadtnfarvig. 
schwarz grau, »cupen«, Jan 

go&#39; und «prune« per 
Yakd zu nur ,. .soo 
Seide-ne Beweis-, drokadirt, be- 

sonders prächtige For- 
ben, per Yard ...... Wo 
Wollene Plaidg. importirte 
Stoffe-. mit schönen mächtiger 
weichek Finikung in den büb 

scheitert Farben und g Musik-km per Bari-. .sl s 
Wollene Materialien in römi- 

schen Streifen, neuen Gewebe-n 

und Mächtigste-n Farben Com- 

binationen, 58 soll breit. we- 

nigsten-Z 8200 dies Yard werth. mu- Lso 

Reue Coktümc I 

Kftft Blankew , nnd Coatg für 
sm- nad Franck« 
spart dabei Gelt-· Ists-J u. BUT-« j 

Magenheichwcrden 
berauben einen Mann feiner Kraft und Streb- 

famkeit mehr wie irgend ein anderes- Uebel 

Behandelt Euren Mag en in vernünftiger 

Weise und es wird sich wieder geben. Jhr 
könnt nicht erwarten, daß Euer Magen feine 

Most vollzieht wenn der mit fe) bezeich- 
nete Knochen in der Illustration sich nicht an 

seinem Blase befindet Die unnatürliche Lage 
W Knochens beeinträ chtigt die Nerven. die 

den Wagen controlliren. Dieses-Knochen muß 
in Position gebracht werden« ehe Ihr Euch 
wieder des Bohlseins er freuen könnt. 

Laßt Euch nicht von it gend Etwas, dem gar 

W abgeholer werden konn, wie Magean- 
Weta Eurer Lust berauben. 

Wen 885 tion 
Chirapkaktprs 

116·1z2 S. Wheeler Ave. Tel. 1397 XDamenBemenunq 

Es wird sich für Jeden 
verlohnen, 
der einen neuen Anzug oder Ueber-ziehet diesen Herbst 
kaufen muß- diese splendide Auslage von Neuheiten bei 

Bilnmn’s zu sehen, und bei einem Vergleich zu bemer- 

ken- daß seine Preise von 81 0, 815 und 820 — nie hö- 

hw nie niedriger — Ihnen an irgend einem Klei- 

dunqistiich M Sie kaufen. Geld erspart. 

Almen W niema IS zwei Preise. Der Preis 

ist W does-De während des ganzen Jahres. Er 

seht ihn» nåcht Du Wssen B ersausgzeiten herab. 

Win- Mkt Ie- 
bezahlen? 

Wenn Sie einen 
neuen, modernen- 
gut gemachten An- 

IUS ZU .10, M U- 

M hier erhalten 
»Im-ten ? 

WILPNMS 
LLOTHES SHOP 

Warum mehr be- 

bezahlea ? 

sm, stö- 820 — 

nie mehr — kaufen 

gute Kleider inWils 
masz Laden 

» 
Wut-e Lml des ,,Nebraska Anzeiger und 
» is w is No. 111 Süd Pine Stkaß 

! W« T 
E « j 

FIII set IIIW des Mises 

; Wie jeder kniietiich russifche Prinz- 
ksehskte auch da früh-a Zäismpittchi 
nnd jesige sar ieit der Geburt dem 
Prepbtascheniiiichen Quedessirgirnent 
an. Bis zu seine-n neunzehnten Jahre ( 

snber —- fv erzählt bie .Bosfische Zei- 
.tung« — kam er nur sehe seiten rnit 
dessen Offizietsiorps zusammen, und « 

serft alt er dieses Alter erreicht hatte, ; 
lwurde er sue Dienstleistung in bot 

Lager von Muhme-Selt- Justinian-z 
diert«. Als diese sehr geheim gebot-· 
tene Absicht, kurz bevor sie Tatsache 
wurde, durchsickerte, de waren vie Of- 
fiziere. wie Richard Graf v. Pfeil, der 
damals in russischen Diensten stand. 
mitteilt, nicht besonders glücklich; nmn 

wußte bie dem Rogiment angetane 
Ehre zu schätzen, filechtete nbet, baß 
der Eintritt bei Prinzen Unannebms 
lichieitm Ränte und Spaltungen ber- 
vorbringen wetbe, und zunächst wurde 
auch jedem Offizier Urlaub während 
det Lagerzeit verweigert. 

Auf spartanische Einfachheit wurde 
bei dem zukünftigen Leutnant höheren 
Orts augenscheinlich tein Wert gelegt. ; 

Der Regitnentstommandeur mußte 
ihm seine «Baracke«, die von einer ele- 
ganten Ban nicht zu unterscheiden 
war, einräumen. und mächtige Möbel- 
toagen brachten eine luxuriöse Einrich- 
tung. Das genüate aber nicht« es 
wurde noch eine Küche mit Locheins 
richtung für vierundzwanzig Personen 
angebaut. Eli Wagen mit den not- 
wendigen Pferden kamen an. und die 
Dienerschaft war siebenunddreißig 

anen start. Vor allem aberj 
wurde Mr die Sicherheit de- Thron-, erben gesorgt. Oberst Knmensti von. 
der Gardegendarmerie, dem die Sorge- 
lzierfiir oblag, bildete in allen umlie- 
genden Dörfern Schuhwachen die autj 
verdächtig ericheinende Persönlichkeitenz 
zu achten hatten, und obendrein trier das Karpstommanda noch besondere-. 
Varsichtsmaßregelm Eine sogenannte 
Iolltbetoachung. d. d. durch Frei- 
tvillige ans dem Publikum wurde ein-? 
geführt nnd dazu noch eine Siedet-s 
beitttvache aus Nannschaften des Resj 
innern-. die Tag und Nacht den Cis-; sanroitsch nnd sein hau- bewachten,; 

ihren Dienst aber möglichp unaufsilsj 
.lig tun mußten. damit der Deschiiitei 
Esichtl davon erfahre. Dem Vetailsl 
tmslammndeur wurden noch zwei) 
Geheimpoliziften zur Zersiiqung geil 
stellt« i 

Bei seiner itlntnnst wurde der Leut- ; 
nant Ritolai Alexandrowitsch durch-l 
aus als Thronsolger begrüßt. Das-z 
Regiment stand in Parade, und der· 
Kommandettr Großsiirst Sergei. derk 

später ein so schlimmes Ende tmme 
» der Obeirn des Cäsarewitsch, ans den! 
Ier großen, unheilvollen Einfluß aus- 
Hübte, erstattete den Raps-ort. 

»dem 

Dann- 
aber wurde der Thronsolger sosort ins 
die Front der Leidkotnpagnie eingestelltj 
und machte ein Kompagnie-Exersieren 
mit. Er zeigte sich im Dienste willig. 
bescheiden gegen höhere, liebenswürdig 
gegen jüngere Ofsiziere, schoß auch 
gut, konnte sich aber teinen Preis er- 

schießen. Er erreichte auch, daß er 

mit den Ossizieren gemeinsam speisen 
darste, wobei er start aß, aber es ta-: 
men trosdem täglich große Wagen mit 
Speisedorriiten aus Print-oh die nun 

der Dienerschast anbeimsielen. Daz« 
eigentliche Leben im Ossizierskorps 
lernte er aber nicht kennen. Großsiirst 
Sergei hatte verboten, daß seinem Res- 
fen je etwas von irgend einem unan- 

genehmen Vorkommnis gemeldet werde. 
und über Vorgänge im Reich, politische 
Dinge durste nicht gesprochen werden« 
Der Thronsolger sah sehr selten einei 
Zeitung an und las nie einen politiij 
scheu Artikel. Von seinem Vetter. vor· 

er ungeheuren Respekt hatte,il 
sprach er immer nur als «Gassudar&#39;f 
(regicrender Herr), die Mutter nannte? 
er stets «Mamascha«. An den Feld-s 
diensiiibungen nahm er gern teil und 

T schonte sich nicht. Ali ei durch einen; 
sehr tiefen Bach ging, sprang er als» 

; erster hinein, obgleich ihm das Wassers 
bis zar Brust ging, sand jedoch nichts 
dabei« als der Kompcignieches ——, da- 
mals unberitten —- siir seine Personz 
eine old «nicht vorhanden« bezeichnete; 
Brüste her-aste. Jm Ganzen suchte 

; Großfiirst Sergei dem Neffen die Ini-" 

v 

7 litärischen Verhältnisse Rußlands im 
rosigsten Licht zu zeigen nnd ibm den« 
Glauben einzustiißem es sei keine Ar-« 
mer der russischen til-erlegen 

Hammersrilche ?« 
! 

! 

i 
Das heute diei gebrauchte Wortå 

’«Somrnersrische« stammt ureigentlickx 
aus Tirol, wo man schon seit Jahr-I 
hundeeten in die .Frische« geht. Jnj einer Dosen-e Chronit von 1610 heißt 
es: .Die Intoobner haben neben ihren 

get-ern 
in Städten auch andere in der 

dahin sie zu Sommers sich per- 
und non der niederm Welt 

Iwane zu einer edleren himmtlschen 
eile-, spaße sieh sit gutem Genitgem 
Mike-. erlnItgen und erlässterns könne-R 

l 
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Mein 
Ja feinem rneuesten M aVorn 

sospmi bis nach van Zanteni Jn- 
fei« erstidki Mai-fide Veuun Etbansz 
läches nnd seichaultcdes aus Japan( 
and widmet auch dee japanischen höf- 
lichteit ein kleines Kapitel. Die Jo-; 
deinen to tagt det bänifcbe Schriftstel- 
ler, sind das döflichste Voll von der 
Welt Sie lönnen nicht grüßen. odnej 
sich tief zu verneinen nicht sprechen l odne zu lächeln natürlich nat Gleich- 
gestellten und hödeken gegenüber Das « 

ist ihnen ins Blut und in die Sprache 
übergegangen Sie haben teine det- 
neinenden Ausdrücke. denn es ifi nicht j 
höfcich. Leuten zu widersprechenl 
.Nicht«, «nieenals", ·nicdtt&#39; wird 
durch eine besondere Betbfotm einiges l 
drückt, die je nachdem gebraucht wied-l 
.C73 ist« beißt «ntu«, wenn man rnitj 
Aulis oder solchen spricht, die nichts 
mitzählenx zu Leuten hingegen die aus 
Demselben Stand oder bödet sind, als? 
knan selbst, tagt man ,grrmoiu". Do 

ist es mit allen Zeitwortern in der 
Verg.1ngenbeit, Gegenwart oder Zu- 
kunft. Sie toben zwei EndiormeJL 
eine files Boll, eine für feine Leute. 
Braun hörte eine Unterhaltung zwi- 
schen zwei Frauen mit nn. die sich vor 

einer Straßentiir in Tolio begegneten. 
Sie trugen beide einen Söugling in 
ihrem Rücken-Shmol. Als sie einan- 
der ansichtig wurden, berbeugten sie sich 
io tief, baß ihre Körper tongerecht stan- 
den, wöbtend sie mit ver linken Sand 
das Kind festhielten damit es ihnen 
nicht über den Kopf kutschen konnte. 
Jn bieier Stellung begannen sie das 
Gespräch. Keine wollte die erste iein, 
die sich aufrichtetr. Schließlich toten 
sie das gleichzeitig Und kaum waren sie 
halbwegs oben, als eine neue höfliche 
Vortrage des einen Teils eine neue 

Winielbiegung hervorrief. Das Ge- 
spräch lautete so: 

Frau Cz .Sie roiisen nicht, wie 
froh ich bin, das ich on Ihrem geehr- 
ten Auge hängen dari." 

Frau V.: »Es ist mir ein wobeei 
Vergnügen, dieser ebeenoollen begeg- 
nurtg gewürdigt zu werden« 

Frau U.: ·Gesiotten Sie nrir eine 
ehrerbietige Frage noch Jbeee Gesund- 

.t. her 

Form- s.: .Mit Jbeer Erlaubnis 
be de ich mich echt wohl. Gestatten 
Sie Mit Ists-it tu betten dei- sit-r geehrtes Ich sich im besten Wohl ein 
WMI «, 

Frau Il.: «Jch danke aufrichtig siir; 
Ihre fnsudtiche Nachtrag-. ich besian 
mich in quer Beschämt-il wohi. uudk wie geht es Jhren erhabenen Elterni«i 

zum v.: »Den-u Dunk. si- führ-as 
ihr armes Dasein in aller Bescheiden- 
heit glücklich und zufrieden. Und wie. 
befindet sich Ihr geehrter Herr Bru-« 
deri .· 

Blüthe-r älter Jlrieq. 
Jett da die Schrecken eines Welt-- 

trieges die Menschheit bedrohen, mag· 
ein Urteil des alten Haudegens iiberi 
den Krieg von Interesse sein. Es war 

nach der siegreichen Schlacht bei Las 
Rothiere (l. Februar, 1814), in der 
Bliicher reiche Lordeeren geerntet hatte.« 
als dieser den König und den 19iiids 
rigen Kronprinzen König Friedrich, 
Wilhelm IV» durch die nach der 
Schlacht van den Verbündeten besetzte 
Stadt Brienne geleitete. Aus die 
Trümmer hinweisen-, sagte er — wie 
Blasendorss in seinem Werte »Ged- 
hard Lederecht von Blücher« (Berlin 
1887, Weidnman erzählt —- zum 
Kronprinzen sich hinwendend: »Hier’» 
sehen Sie, mein gnädiger herr, dieI 
Folgen des Krieges. Wird indes der 
Krieg so gerecht geführt, als der un-: 
serige, so heiligt der Zweck die Mittelxsz 

’tvird er aber aus hadsucht, herrschsj 
sucht und anderen Motiven gesührt,! 
dann wird jeder Trovsen Bluts der4 

«Gesalienen, spät oder früh. zum tie- 
denden Oel auf dein Gewissen des Re-’ 
genten.« Der König, welcher dicht vor 
ihnen ritt, wandte sich. als er dies 
hörte und sagte: »Dann recht herzlich 

; siir die gute Lehre. knein Sohn wird sie 
; gewiß nie dergessen.« 

Erd-ges Vors. 
87,000 Einwohner zählt fett das 

Dort Steglij vor den Toren Berlins. 
IEs iii bei weitern die größte Vorige- 
iineinde des Reiches und zeigt bereits 

; einen rein itsdtilchen Charatter. Trot- 

l dein ist es diesem Niesendorse noch nicht 
gelungen, die Stadtrechte zu erlangen, 

Ida man durch das Ausscheiden von 

Steglih den Landtreis Seiten-, zu dem 
Steglic gehört, zu schädigen fürchtete. 
Die Stadtwerdung iit aber, wie man 
uns schreibt, silr Steglis fest aus- 
sichtsretcher geworden, da die Regie- 
rung sich bereits grundsä lich damit 
einverstanden erklärt hat, alls Steg- 
lis sich in giitlicher Beile seit dem 
Kreise Ultotd einigt. Der neue Mi- 
nister des einer-, M M 

Spezikllcs 
Gehegc 
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Speziklles 
Gehege 

Grand Island 
Schweine- und Feld - Umzäunung 

Stacheldraht - Abgrenzung-en 
Die besten Ijkaterialiett Fimf Höhen. 20 bkg zu ssd Zoll. 

Pfsfkkll ·"s- s oder m Zoll von cinander. 

Verlangt die ichwckc xx Umzäunung 
Villigsik lim;äsinttsig, die man kaufen kam-. 

Ballen Lutdekmhtc zu niedrigen Preisen· Betreffs Preisen sptcchis man m del Fabrik vor 

G. H. Tally Fence Go. 
Fabrikanten 

GRZIJVD Jst-AND, NEBR 

Iegiimt ietzt, grosse Utosite zu erzielen! Bertietfktt den Yieyttandt 
Nie zuvor waren so große Profite in gesundem, gedeihlicheni Vieh, wie sent Haben Sie Ihren 

Antneil daran? Nicht, was Ihre Iniere fressen, sondern was sie verdauen, darin liegt der Vorttieil und 
Profit in Fleisch, Milch, Muskel, Wachsthum und Gedeitien Bedenkt, was Eure Thiere, wenn gut aneige 
bildet« liei den jenigen hohen Preisen werth sindl 

sie Oreat Wettern Manufaeturtng Company 
sind Fabrikanten von Vieh-Heilinitteln, »Stock Div« und »Ein-READ Dieselben tragen zur Vergröße- 
rung Ihrer Profite bei und schützen Ihr Vieh gegen Krankheit Wenn sich Ochs Vieh i« nicht gut Wachse-r 
dem Zustande befindet. schreibt uns und gebt uns eine Gelegenheit Euch die Kraft dieser Waaren beweisen 
zu lassen. 

Onkel Sam besitzt eine einfache, aber gute Kenntniß in der RODERICHle Und dss Punktes-Acker- 
bau Departrnent tagt Ihnen Alles, was nöthig ift. um der Schweine-lisle Vottubmnen sowie anderen 
Schweinekrankheiten und die Krankheiteleime von der Herde fernzuhaltem ferner hinsichtlich der Art der 
Fütterung und Ihre Schweinestiille und Auslanfpliitze rein zu halten 

The Orest W Steck» »Dis« ist kräftig wirkend tLösung l zu 70), welches Jlinen wirksam 
hilft, diese Keime zu zerstören 

Befreit Eure Schweine von Würmern ! Haltet ein mit Eurem Verlust an Profitl 
Sie werden nicht gewillt fein, Jtzre Schweine mit Würmern insizirt zu sehen, da, wenn sich die Wür- 

mer zeigen, der Profit zum tiuckuck gelit. Es ist für Sie eine gelchäftliche Frage-, die Würmer zu vertilgen, 
und noch wichtiger. von den giftigen Anböusungen durch Würmer sich befreit zu sehen. Wie? Gebraucht 
»Wer--Aslsss««. 

Erspart Eurem Vieh die Beläsiigung des llngeziefers und gebraucht «Flr-a.Go« 
Unsere Garantie: 850000 wollen wir verlieren, wenn »Wer-mit Go« nicht Würmer innerlialb vier- 

undzwanzig Stunden fortbringt, weint niau die einfachen natürlichen Regeln befolgt- 
Es verlobnt fich, und zwar sehr gut. Belastigung verursacht Unruhe. JlnAstle schnni Jhr 

Zuchtvieb var Fliegen und anderen belästigenden Insekten Es vernichtet Fliegen und beugt dem Auskrie- 
chen derselben vor. 

The Creat Westem 
chemical Mfg. co. 

Its-ins nördl. Muts-all Ave. 

GRAND lsLAND, NEBRASKA 
Lang List-are Photin Block 18541 

An alle Vielsziichtct Wir laden Eic- lnsrzltch rin- 
zu irae-nd einer Juk, soc-tm Zir sich in Nmnd Js- 
land, Neb» befinden. unserer Animu- cincn Besuch 
abzusmtmL 

Ein Volk, das um feine Selbststöns 
digkeit kämpft läßt sich durch einen 
Rückschlag nicht rntmuthigm Be- 

ssern-et- nicht, wenn es bisher auf 
Hallen Fronten siegreich gewesen. 

J. B. Gox 

Z Kaum-i sin- Siuts- 

Repräsentant 
mfükm 

»zu- Somva 

Pferde Ge chikEF 
Wir machen dufcllusu m unserm rcgulurm Euch oder um« 

Aussnu 

Auch thun wir Nrmmtur Art-m nnd Lasten Wir lmlusn ein wll 
ikkjndxgcz Lager Puck Wann-n der meon vornimka 

Ader »F W Pkpjso vonlc knis iic per Pfund mirs-rund Hist-r 
Mr Mzm M» »Ich-im- Pmir umhrmd der Cinnunfutr nn 

Nicht zutvcsmcssem Wir gamutkmi ;«-dcn.-lrt:fcl tsullimndeg 
Konsums i 

Gras-d lslami 
saddlery Go. 

III West Dritte sit-. 


